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Es fielen mir ihre Worte und Mahnungen ein und
lasteten auf meiner Seele auch der Wink daß einer
Mutter Platz an der Seite des Kindes sei während ich
gelegentlich um interessante Partien mitzumachen ganze
Tage abwesend war Dies sollte hinsortanders werden
gelobte ich mir Einen einzigen größerenAusslug ins Ge
birge für den ich bereits zugesagt hatte wollte ich mir
morgen zum letztenmal erlauben In Zukunft sah ich
mich mit freiem Entschlüsse an mein Kindgefesselt das für
jede Stunde die ich ihm widmete rührend dankbar war

In der Frühe des nächsten Tages versammelte sich
eine wanderfrohe Gesellschaft auf der Terrasse vor dem
Hotel die Sie wegen der entzückenden Aussicht auf das
Meer und sein belebtes Gestade vor andern Punkten be
vorzugten Zu Fuß und auf Maulthieren ging es in
den wundervollen Morgen hinaus Karl blickte mir nach
mit Augen deren Ausdruck mir ganz eigen ins Herz
schnitt Aber ich wagte nicht Spielverderberin zu wer
den und tröstete mich mit dem Gedanken daß wir zum
letztenmal einen Tag lang geschieden sein würden

Ach ich sollte mein Kind nicht wiedersehen
Frau von Broistendorf verbarg ihr Gesicht in den

Händen ihre Glieder erbebten in krampfhaftem Schmerz
Fassen Sie sich gnädige Frau, bat ich theilnehmend

selber zitternd das Schreckliche zu hören
O mein Gott jammerte sie auf meine Schuld

meine Schuld
Die Gewalt des Wehs überwältigte sie
Ich sprach ihr tröstlich zu bis es mir gelang ihr Ge

müth ein wenig zu beruhigen
Da erfuhr ich denn folgendes
Als Frau von Broistendorf Abends zurückkehrte war

Josephine mit dem Knaben und allen Werthgegenständen
deren sie habhaft werden konnte verschwunden

Alles Suchen und Nachforschen erwies sich als ver
geblich Die Polizei ward umsonst aufgeboten keine
Spur von der entwichenen Teufelin und dem unglücklichen
Kinde Man brachte allerdings heraus daß dalmatische
Küstendampfer und ein paar griechische Schiffe ausge
laufen seien aber weiter nichts Die unglückliche Jo
sephine hatte ihren Racheplan mit abgefeimter Schlauheit
ausgesonnen die jeglicher Anstrengung spottete Als Frau
von Broistendorf nach Monaten fruchtloser Bemühungen
heimkehrte erhielt sie bald darauf einen Brief von frem
der Hand worin sie aufgefordert wurde nach Poszega
in Slavonien eine bedeutende genau bestimmte Geldsumme
postlagernd zu senden um dagegen ihren Sohn zurückzu
erhalten ein Beweis wie sehr die Habgier in dem teuf
lischen Anschlage mitspielte der offenbar auf Erpressung
in großartigem Maßstabe gemünzt war Aengstlich und
ganz hingenomme i von der Hoffnung ihr Kind wieder
zuerhalten that die schwer heimgesuchte Mutter mit der

Kleine Mittheilungen
Meber den Roman einer Kellnerin weiß eine Ber

liner Lokal Korrespondenz Folgendes zu erzählen Als junges
unerfahrenes Ding kam vor etwa 10 Jahren Lina P, die
Heldin dieses Romans als ehrsame Tochter eines Obersteigers
aus Oberschlesien nach Berlin um hier eine passende Stelle
zu suchen Eine hilfreiche Stellenvermittlerin brachte die
junge Oberschlesierin zu einem Restaurateur in der Markgrafen
straße bei dem sie als Bierhebe ihre Lausbahn antrat Diese
Restauration war damals stark von der akademischen Jugend
besucht Lina P, eine hübsche Blondine von stattlicher eben
mäßiger Figur knüpfte in ihrer Stellung ein Liebesverhältniß
mit einem Bauakademiker Namens Paul H an der später im
Examen durchfiel und deshalb nach Rußland ging woselbst er
eine Anstellung als Geometer sand Das zarte Verhältniß
hatte damit ein Ende und nur hin und wieder erfuhr Lina
etwas über ihren einstigen Schatz durch dessen frühere Kommi
litonen schließlich erhielten auch diese keine Nachrichten mehr
und Paul H galt als verschollen Ein Brief den Lina an
seine Eltern richtete die in Ostpreußen einen kleinen Landbesitz
inne hatten blieb ohne Antwort sie tröstete sich schließlich
über die Treulosigkeit des Geliebten und widmete sich mit
aller Energie ihrem bierspendenden Beruf so daß sie sich mit
den Jahren zu einer der tüchtigsten und beliebtesten Bierheben
der Residenz ausbildete als welche sie in den bestbesuchten
Restaurationen mit Bedienung von zarter Hand servirte und
bei den Gästen sehr beliebt war Für Jeden hatte sie einen
freundlichen Blick ein heiteres Wort sie war adrett fleißig
und aufmerksam mit allen Gästen vertraut ohne vertraulich
zu werden Mit den älteren Semestern Pflegte sie auf der
Basis des Dutz Komments freundschaftlich zu verkehren wäh
rend die Füchse der akademischen Lina wie sie genannt
wurde respektvoll die Blume des Schoppens anzubieten pflegten
Durch Fleiß und Sparsamkeit hatte Lina im Laufe der Zeit
1800 Thaler und eine hübsche Wirthschaftseinrichtung zusam
mengespart so daß sie bereits daran dachte sich zur Ruhe zu
setzen d h sich als Chambregarnie Vermietherin zu etabliren
Da wurde vor zwei Jahren die damals in der zweiten Hälfte
der Zwanziger stehende noch immer schöne Oberschlesierin noch
einmal von der Allgewalt der Liebe ergriffen Es war ein
um zwei Jahre jüngerer Musiker an den sie ihr Herz ver
lor Der angehende Paganini ging nach Rußland wohin
ihm Lina trotz dringenden Abrathens ihrer wohlmeinenden
Freunde folgte nachdem sie ihre Wirthschaft versilbert Im
Lande des weißen Adlers in Riga ließ der Musiker das
Mädchen sitzen nachdem er es ziemlich ausgebeutet hatte
Mit dem Rest ihrer Habe begab die Akademische Lina sich
nach Petersburg um dort in einer Gastwirthschaft sich wieder
dem alten Berufe zu widmen Für ihre Berliner Bekannten
war sie verschollen bis dieser Tage bei ihrer früheren Wirthin
in der Möckernstraße ein Brief eintraf in welchem Lina P
ihre Vermählung mit ihrem früheren Geliebten Paul H hoch
erfreut anzeigt Paul H hat Glück in Rußland gehabt er
hatte als Geometer beim Eisenbahn und Brückenbau ein
hübsches Stück Geld verdient sodann eine große Brauerei in
Odessa erbaut und lebt nun seit einigen Jahren nachdem er
sich hat naturalisiren lassen in Petersburg Seine alte Jugend

größten Heimlichkeit alles was man von ihr verlangte
Da indeß um dieselbe Zeit mannigfache Verbrechen die
Polizei in und um Poszega auf die Beine brachten und
die Räuber des Kindes sie vielleicht sus mehr als einem
Grunde zu scheuen hatten so ward der unglücklichen Frau
nach einigen Wochen das Geld zurückgesandt es war
nicht abgeholt worden und nie mehr erfuhr sie ein
Sterbenswörtlein von den Räubern und dem geliebten
Kinde Dennoch hatte sie daheim keine Ruhe Ohne
Erfolg reiste sie durch die halbe Welt um das rothhaa
rige Weib aufzuspüren entdeckte nichts gar nichts von
ihm und ihrem Sohne und versank immermehr in Trau
rigkeit

Nachdem Frau von Broistendorf mir alles mitgetheilt
besänftigte sich nach und nach der mächtige Wogenschlag
der Empfindungen der ihr Seele und Leib erschütterte
Wie aus einem schrecklichen Traume zu sich kommend
blickte sie ruhigeren Auges um sich

Gott sei Dank, sagte sie tief aufathmend es ist vom
Herzen herunter Wenn ich auch mein Kind nicht ent
deckte so doch Sie Wir mußten uns hier finden Ihr
Anblick sollte für dieses namenlose Weh die Entscheidung
bringen Indem ich Ihnen der wie Niemand sonst die
aufsteigende Wolke meiner grenzenlosen Schuld mit dem
Fernblick ernster Theilnahme voraussah alles gebeichtet
habe fühle ich mich leichter wenn ich meinen Verlust
auch nie verschmerzen kann

In der That war das Siegel der Krankheit gefallen
Mit dem Gemüth erstarkte der Leib

Einen sanften Gram der alle Welt wie durch einen
Zauber hinriß in jedem Zuge erstand Frau von Broisten
dorf von ihrer merkwürdigen Krankheit die erkannt zu
haben dem Doktor Bellini zur Ehre gereichte

Bis ihr die volle Kraft zurückgekehrt war bemühte er
sich unermüdlich um sie Es konnte mir nicht verborgen
bleiben daß da er unverheirathet war ihn schnell ein
tieferes Interesse mit italienischer Gluth an sie fesselte
Wir waren von Tag zu Tage befreundeter geworden
Ich schätzte in ihm einen Mann von edlem Charakter und
feinem Geist Die gemeinsame Beziehung zu Frau von
Broistendorf befestigte das Band zwischen uns

Eines Abends kam er mich zu einer Gondelfahrt auf
der Lagune abzuholen Ich hatte im Salon ein Stünd
chen mit Frau von Broistendorf zugebracht die mir ver
schiedene Familienbilder vorlegte darunter eines von ihrem
verstorbenen Gatten im Alter von etwa vierzehn Jahren
ans Glas gemalt in einer perlenumfaßten Kapsel Es
überraschte mich in hohem Grade nicht an sich selbst
sondern wegen der Aehnlichkeit mit irgend einem jungen
Gesicht das mir ich konnte mich nicht gleich besinnen
wo aufgestoßen war Je länger ich es betrachtete desto
mehr Zweifel kamen mir ob ich mich auch irrte Man
bildet sich so leicht ein diesen oder jenen Gesichtern früher
begegnet zu sein Die zarten Wangen das gerade ge
scheitelte Haar nein nein sie waren es nicht aber
die Augen da blieb mein Blick sinnend haften

Fortsetzung folgt

liebe hat er nach langer Trennung in einem deutschen Gsst
haus auf der Basseiraia wieder gesehen Ihre Herzen fanden
sich wieder um sich niemals mehr zu trennen Die jetzige
Frau H schreibt daß sie mit ihrem Gatten der inzwischen aus
dem schlanken Bauakademiker ein behäbiger Philister geworden
sei Weinachten nach Berlin kommen werde um ihre alten Be
kannten aufzusuchen Der Zug des Herzens ist des Schicksals
Stimme schließt sie ihren Brief mit Emphase Dem Schrei
ben ist ihre und ihres Gatten Photographie beigefügt

Aus Heidelberg wird geschrieben Vor einiger Zeit be
richteten die Zeitungen von einem verwegenen Hochstapler der
bei verschiedenen deutschen Gelehrten in Bonn Aachen Köln
Frankfurt am Main Heidelberg u s w zum größten Theile
mit Erfolg Schwindeleien ausgeführt hatte Er hatte sich den
Namen eines Dr Bronwers aus Lehden beigelegt besaß hin
reichende Legitimationspapiere und wußte durch ein sicheres
Auftreten das Vertrauen seiner Opfer zu gewinnen so daß
diese ihre Gutmüthigkeit mit nicht unbedeutenden Geldbeträgen
büßen mußten Dieser Tage ist der Schwindler in Delft ver
haftet worden Dort gab er sich zuerst für einen Augenarzt
aus besuchte mehrere Kollegen und erhielt von ihnen Dar
lehen Das gleiche Manöver glückte ihm bei dem Direktor
der polytechnischen Schule dem er sich als Bibliothekar der
Düsseldorfer Universität vorstellte Die Polizei die sein
Signalement schon vorher besaß verhaftete ihn in dem Augen
blicke da er abreisen wollte Er wurde dem Gerichte im Haag
eingeliefert wo er sich als ein in Köln geborner und daselbst
wohnender Lithograph entpuppte

Die Balkan Halbinsel ist heute der Mittelpunkt des
europäischen Interesses und ist daher das Erscheinen einer
neuen vorzüglichen Karte derselben die soeben von A Hart
leben s Verlag in Wien ausgegeben wurde freudig zu be
grüßen

Diese Karte umfaßt den größten Theil Bosniens der Herze
gowina Montenegro Serbien Albanien Griechenland in se
paratem Carton die Insel Creta im Maße der Hauptkarte
Makedonien das Marmara Meer mit den Dardanellen und
den Bosporus Nord und Süd Bulgarien und den südlichen
Theil Rumäniens Besonders berücksichtigt wurden die Grenz
gebiete zwischen dem heutigen Großbulgarien und der Türkei
und zwischen Serbien und Alt Serbien Außerdem die theil
weise noch in Ausführung begriffene Eisenbahnverbindung
Mischen Oesterreich Ungarn und Konstantinopel über Belgrad
Nisch Sofia Philoppopel Adrianopel dann die den Verkehr
zwischen dem von Oesterreich Ungarn theilweise occupirten
Sandschak Novibazar und Saloniki vermittelnde Eisenbahn
strecke Die Karte ist nach den neuesten Kartenmaterialien be
arbeitet und dem großen Maßstabe entsprechend außerordent
lich reich an Details Die Ausführung auf lithographischem
Wege ist eine deutliche und übersichtliche und zwar wurden
Flüsse Straßen und Eisenbahnen schwarz das Terrain braun
und die einzelnen Reiche durch zartes Flächencolorit darge
stellt

Bei der besonderen Aktualität dieser vorzüglich ausgeführten
großen Karte und dem außerordentlich billigen Preise von
60 Kr 1 Mark dürfte dieselbe Jedermann willkommen
sein Zu haben ist Hartleben s Karte der Balkan Halbinsel
in allen Buchhandlungen

Aus der SlM und Umgebung
Universitäts Nachrichtens Gestern Nachmit

tag fand nochmals eine Studenten Versammlung im Audi
torium Nr 12 der hiesigen Universität statt um einen
festen Beschluß über eine dem hochverdienten Professor
Dr Beyschlag zu seinem Jubiläum zu bringende Ovation
zu fassen Man kam dahin überein daß von der Ueber
reichung einer Adresse und einem Abends stattfindenden
Kommers Abstand genommen wurde und dem gefeierten
Lehrer ein solenner Fackelzug seitens der Studirenden
dargebracht werden soll Am 30 d M wurden bei
hies Universität noch immatrikulirt 9 Theol 2 Juristen
9 Mediziner 11 Philosophen 18 Landwirthe zus 49 die
Gesammtzahl der bisher neuaufgenommenen Studirenden

beträgt daher 355
sWahlstatistik Von den ausweislich der betref

fenden Listen im Stadtkreise Halle vorhandenen 13,911
Urwählern haben sich bei den am 29 Oktober c statt
gehabten Wahlen 3623 ca 26 betheiligt und zwar
von den 383 UrWählern der 1 Abth 271 ca 71

1297 2 711 ,,5512231 3 2641 21In den einzelnen Wahlbezirken war die Betheiligung
folgende m II

I

ö Ä

T

L L L

s
n N K N

1 273 53 22 15 2 2

2 271 55 10 10 3 2

3 267 57 27 12 8 7

4 229 54 35 21 15 9

5 179 61 41 22 17 13
6 170 40 27 11 11 8

7 193 46 35 21 8 6

8 238 49 23 14 10 6

9 216 56 36 18 6 4

10 290 44 21 10 6 2

11 301 50 14 7 3 3

12 282 48 16 7 4 2

13 275 44 13 6 2 1

14 251 26 20 10 4 3

15 313 89 25 13 7 4

16 312 65 8 4 1 1

17 291 58 21 13 3 2

18 248 63 22 10 8 7

19 251 50 7 7 1 1

20 309 71 13 10 3 3

21 255 27 38 10 13 10
22 240 17 39 7 10 5

23 323 48 5 3 4 3

24 308 52 15 8 1

25 156 63 31 23 6 5

26 336 88 48 34 16 12
27 541 115 25 13 7 4

28 269 69 43 21 13 7

29 200 52 57 20 24 18
30 195 47 30 16 12 10
31 238 56 35 24 18 12
32 365 73 19 7 3 2

33 289 67 46 23 11 8

34 336 113 26 13 16 9

35 324 41 17 13 4 3

36 199 43 39 27 16 11
37 294 44 26 13 7 6

38 184 40 20 13 6 6

39 216 37 24 8 5 3

40 230 65 39 23 5 4

41 273 77 41 23 10 7

42 276 77 46 32 10 10

43 370 97 85 47 15 9

44 103 45 32 23 26 18

45 294 54 14 9 1 1

46 258 55 21 12 2 2

Bei den am 19 Oktober 1882 stattgehabten Wahlen
betrug die Anzahl der UrWähler 12,976 gegen 11,813
im Jahre 1879 wovon sich an den Wahlen 3257 be
theiligten ca 25 und zwar
von den 40V Urwählern der 1 Abth 296 ca 74

1261 2 692 5511315 3 2269 20Es hat hiernach die Betheiligung bei den diesjährigen
Wahlen in der 1 Abtheilung um 3 Proz abgenommen
in der 2 Abtheilung ist dieselbe sich gleich geblieben
während sie in der 3 Abtheilung um l /z Proz zuge
nommen hat

Strafkammer Sitzung vom 28 resp 30 Okt
Der Arbeiter Wilhelm Ernst Scott nick in Halsweißig
wegen unterlassener Abhaltung eines Kindes vom Dieb
stahl bestraft war der intellektuellen Urkundenfälschung
beschuldigt Derselbe lebte nämlich seit 1872 in wilder
Ehe mit der Wittwe Kuhlich erzeugte mit ihr 7 Kinder
und wurden dieselben vom Angeschuldigten sür eheliche
ausgegeben und bei den betr Standesämtern die Mutter
der Kinder als dessen Ehefrau bezeichnet Ebenso wurde
beim Tode zweier Kinder diese falsche Angabe gemacht
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde
Scottnick auf Grund des 169 St G B zu 14 Tagen
Gefängnißstrafe verurtheilt

Wegen Unterschlagung verurtheilte das hiesige Schöffen
gericht am 7 August die Arbeiter Paul Haucke Joh
Gottlieb Heinrich Staedel und Carl Gottlob Ludwig



Mende von hier zu je 4 Wochen Gefängniß Die da
gegen eingelegte Berufung wurde heute verworfen resp
gegen Haucke auf 3 Tage Haft erkannt

Der mehrfach wegen Diebstahls auch mit Zuchthaus
bestrafte Fleischer Leopold Becker aus Dessau hatte im
Dezember v Js einem Knecht zu Haus Zeitz einen Ueber
zieher und ein Schurzfell und einem anderen Knecht ein
Hemd Schuhe und Flickzeug entwendet Er wurde auf
Antrag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zuchthaus 5
Jahre Ehrenverlust und Zuläfsigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht verurtheilt

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm August Carl Moritz
von hier wurde am 18 September d Js vom hiesigen
Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung zu 1 Mo
nat Gefängnißstrafe verurtheilt dem Beleidigten auch das
Recht zur Veröffentlichung des Urtheils zugesprochen
Die eingelegte Berufung zog er zurück und wurde zur
Verbüßung dieser und noch anderweiter Strafen im Ge
richtsgefängniß aufgenommen

Der einmal wegen Nachversicherung bestrafte Kaufmann
später Lagerverwalter Hildemar Strich zu Cöthen srüher
in Halle wurde wegen Bankerotts zu 9 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Der Tischlergeselle Carl Rndolph Eckart aus Berlin
wurde wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt Er hatte seinem Mitge
sellen beim Tischlermeister Polter in Hohenleine Namens
Alterskirchen ein Hemd und dem Polter einen Glas
schneider entwendet und sich damit entfernt

Der Handlanger Friedrich Wilhelm Winkler aus
Halle ein bereits mehrfach wegen Diebstahls vorbestrsfter

Mensch hatte im Juli d Js ein Paar dem Kutscher
Steuer gehörige rindslederne Stiefeln entwendet und
wurde wegen dieses im wiederholten Rücksalle begangenen
Diebstahls zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehren
verlust verurtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft
4 Monate beantragt waren

In der städtischen Sammlung für Kunst und Kunst
gewerbe am Gr Berlin wird vom Sonntag an eine reiche
Folge von Zeichnungen Originalkompositionen nach
heimischen Pflanzen von Herrn Bruno Hennig Hier
selbst ausgestellt sein Zugleich ist auch ein Trinkservice
sogenanntes deutsches Reichsservice aus der Kunstzinn
gußwaarensabrik von Franz Preller in Amberg in Bayern
aufgestellt

Der hiesige L L bestehend aus den studenti
schen Corps Borussia Guestphalia Paläomarchia
Teutonia und Normannia hielt gestern Abend in

dem entsprechend dekorirten Saale des Neuen Theaters
seinen gemeinsamen Antrittskommers ab der in der üb
lichen solennen Weise verlief An dem fidelen studenti
schen Treiben nahmen auch eine Anzahl alte Herren
Theil Das Präsidium führte diesmal das Corps Nor
mannia Dem Kommerse folgte heute Morgen das üb
liche Katerfrühstück

sAus dem Geschäftsbericht der Zuckerraffi
tierie Halle Aktiengesellschaft, pro 1884/85heben
wir hervor daß in der Campagne 336,540 Ctr Roh
zucker zur Verarbeitung gelangt sind Für Gebäude Re
paraturen Kesseln zc sind 38,429 M 38 Pf verausgabt
worden Die Abschreibungen sind wieder in der doppelten
Höhe der statutenmäßigen Minimalsätze mit 50,882 M
85 Pf vorgenommen Das gesammte Raffinerie Grund
stück am Bahnhofe steht daher nur noch mit 714,414 M
24 Pf im Buche Laut Beschluß vom 18 Mai d Js
ist das Etablissement der vormaligen Halle schen Zucker
siederei Compagnie für 400,000 Mark angekauft wird zu
Zwecken der Würfelzuckerfabrikation eingerichtet und hof
fentlich noch Ende d I eröffnet Unter Berücksichtigung
der realisirbaren Zuckerbestände zc stellt sich der Stand
der flüssigen Betriebsmittel auf 1,411,341 Mark 93 Pf
Der Reingewinn beträgt 528,993 Mark 17 Pf hiervon
gehen zunächst die statutenmäßige Dotirnng des Reserve
fonds und die Tantiemen im Betrage von 106,653 M
62 Pf ab es verbleiben demnach noch 422,339 Mark
55 Pf und schlägt derAufsichtsrath in der am 21 No
vember cr hier in Stadt Hamburg stattfindenden General
versammlung folgende Vertheilung vor Extrareserve und
Delcredere Konto 90,000 Mark 16 Proz Dividende an
Aktionäre mit 320,000 Mark und 12,339 Mark 55 Pf
auf neue Rechnung anzutragen Die Reserven belaufen
sich nun zusammen auf 375,911 Mk 68 Pf Die Be
streitung der Kosten für die Einrichtung des angekauften
Hospitalgrundstücks zur Würfelzuckerfabrikation und die
Nothwendigkeit der Vermehrung der Produktion der alten
Raffinerie macht die Vermehrung des Betriebskapitals um
1 Million Mark nothwendig die in 1000 Aktien a 1000
Mark emittirt und zum Kurse von 120 Proz angeboten
werden sollen

Im Hotel zum Kronprinzen wurde heute Mittag
der zweite ordentl Gewerketag des Bruckdorf Nietlebener
Bergbau Vereins abgehalten Die auf der Tagesordnung
stehenden Punkte wie Erstattung des Berichts über die er
zielten Resultate im Betriebe der dem Verein gehörenden
Werke Rechnungslegung Decharge Ertheilung zc
wurden sämmtlich erledigt Nach der Versammlung fand
im selben Lokale ein gemeinsames Essen der Gewerke
statt

Auf dem hiesigen Kgl Amtsgerichte Abtheilung VII
wurde heute Vormittag ein Termin betreff den zwangs
weisen Verkauf des dem Maurer Wilhelm Schulze
in Giebichenstein gehörigen daselbst Gosenstraße No 4
belegenen Grundstücks abgehalten zu dem sich eine An
zahl Interessenten eingefunden hatten Bestbietender blieb
Herr Kaufmann Wilh Fischer hier mit 12500 Mk

Der Pächter eines hiesigen größeren Restaurants
begab sich vor etwa 8 Tagen auf eine Geschäftsreise
von welcher er jedoch bis heute nicht zurückgekehrt ist

nach einer hierher gelangten Mittheilung aber auch schwer
lich zurückkehren wird Es hat sich leider inzwischen
herausgestellt daß der Ausreißer hier eine größere An
zahl Bären angebunden und mehrere Geschäftsleute da
durch zum Theil in recht empfindlicher Weife geschä
digt hat

sUnglücksfälle In der Zuckerfabrik Wallwitz
kam gestern der dort beschäftigte polnische Arbeiter Mal
cherek dadurch zu Schaden daß ihn ein schweres von
oben herabfallendes Stück Eisen auf die Brust traf Der
Verletzte fand Aufnahme in der kgl chirurgischen Klinik
Hierselbst Dem Arbeiter Krause von hier fiel gestern
Nachmittag am Theaterbau ein Mauerstein aus der Höhe
von ca 20 Fuß auf den Kopf Der Unglückliche wurde
schwer verletzt so daß er schleunigst nach der Klinik ge
schafft werden mußte In der Nähe des Ausstellungs
platzes verunglückte der Dachdecker Berger von hier in
dem er beim Emportragen von Theer auf einen Neubau
von der Leiter herabstürzte und eine bedenkliche Kopfver
letzung erlitt Der Schlosser Vetter von hier zog sich
gestern bei der Arbeit eine nicht unbedeutende Handver
letzung zu Der Arbeiter Füchsel von hier gerieth
gestern Abend auf dem Nachhausewege mit mehreren Ar
beitern in Streit der bald zu Thätlichkeiten überging
Im Verlaufe derselben mußte wahrscheinlich einer der
Excedenten ein Messer geöffnet haben an dessen Klinge
sich F erhebliche Schnittwunden der Hand zuzog
Sämmtliche Verletzte mußten sich behufs Anlegung der
erforderlichen Verbände nach der hiesigen Klinik begeben

sPolizeinachrichten Heute früh 4 Uhr fand
ein Arbeiter auf der Hallmauer einen Kasten eines Laden
regals stehen welcher anscheinend die Stelle einer Laden
kasse vertreten hat Dieser Kasten ist gewaltsam erbrochen
und war in 2 Abtheilungen getheilt Die eine Abthei
lung war mit einem Deckel versehen der neben 2 Ein
wurflöchern die Zeichen trug 20 Pf und große Kasse
Das Schloß zu dieser Abtheilung befindet sich auf der
rechten Seite des Kastens Im Kasten befanden sich noch
zwei kleine Schachteldeckel und eine Geldschwinge Des
gleichen wurde beim Kaufmann O hier in dieser Nacht
die Wechselkasse im Betrage von ca 34 Mk gestohlen
Die Diebe haben hier die Jalousie in die Höhe gehoben
das Fenster zertrümmert und aufgewirbelt und sind dann
eingestiegen Im Laden haben sie leichtes Spiel gehabt
denn die Kasse war unverschlossen Auf demselben Wege
den sie gekommen sind haben sie den Laden auch wieder
verlassen In Frage kommen zwei junge Leute die den
Tag zuvor sich über Stunde lang im Laden aufge
halten haben Der Eine hat an der linken Hand einen
verstümmelten Finger sowie auf dem Handrücken eine
frische Schnittwunde

Wochen Plauderei Es ist ganz erstaunlich
was der kurze Zeitabschnitt von sieben Tagen den wir
eine Woche nennen an Freud und Leid über ein Stück
chen Erde zu schicken vermag auf welchem siebzig Tausend
Menschenkinder in hastiger Geschäftigkeit sich herumtum
meln Denn ziehen wir nur die Summe dessen was in
dem lokalen Theile unserer Presse durch die klap
pernde oder vielmehr plappernde Mühle der Publizi
tät gelaufen ist so gelangen wir schon zu einem höchst
respektablen Fazit obschon dies doch nur ein minutiöser
Bruchtheil dessen ist was überhaupt an Lust und Leid
über uns kam

Wir wollen im Nachstehenden einmal sehen was aus
einer Rundschau der letztvergangenen Woche herausspringt
und wandert der Feuilletonist hierbei nicht auf gar zu
dürrer Haide so wirst Du ihm freundlicher Leser viel
leicht gestatten auch die nächstfolgenden Wochen in ähn
licher Weise zn behandeln

Der Sonntag Nachmittag gehörte der Politik Im
N euen Theater hatten die Capuletti ihre Mannen zu

sammenberufen während zu derselben Zeit die Montecchi
mehrere Meilen stromabwärts die letzte Heerschau vor
dem Kampfe hielten Am Abend war aller politische
Hader begraben und neben dem Konservativen lauschte
friedlich der Liberale dem großen Sänger welcher mit
seiner Gemahlin vor zehn Jahren Tristan und Isolde
in Jlm Athen inaugurirte Dreimal hintereinander habe
ich damals Heinrich Vogl in den Armen seiner Isolde
laut aufjubelnd sterben sehen leider mußte ich es mir
versagen den trefflichen Sänger am Sonntage hier in
weniger kritischer Lage zu begrüßen da mich die Pflicht
vor das Steinthor rief wo der Räuberhauptmann von
Syrakus sein Wesen trieb Die Sache hatte übrigens
keine Gefahr ja Gasparone erwies sich als ein so lie
benswürdiger Einbrecher daß ihm bei seinem Rückzüge
dnrch s Fenster lebhafter Beifall gespendet wurde Ob er
in der darauf folgenden Nacht weniger liebenswürdige
Nachfolge gefunden hat wissen wir nicht wenigstens ha
ben die Polizei Nachrichten keinen Fall des gewaltsamen
Eingriffs in irgend fremdes Eigenthum gemeldet

Am Montage dem orir üx unserer städtischen Be
hörden herrschte im Sitzungssaale des Rathhauses nach
dem Sturme vor acht Tagen unter welchem die Biersteuer
geboren wurde völlige Meeresstille und nur gegen den
Schluß der Sitzung machte sich eine kleine Brise bemerk
bar als die Bohrarbeiten nach Wasser in Freiimselder
Flur zur Sprache kamen Man erkannte allgemein die
Wichtigkeit eines neu zu erschließenden Wasserbeckens für
die Zukunft der Stadt Halle an ohne sich etwa
hierbei von der Besorgniß leiten zu lassen es möchte in
Folge der Biersteuer der Wasserconsnm unerwartet große
Dimensionen annehmen Nein wir Hallenser sind ebenso
gute Deutsche wie unsere Landsleute in Zeitz Cassel
Wiesbaden zc und werden darum an unserem National
getränk festhalten und nach wie vor trotz der Verwarnung
unserer Brauereien durch einen hiesigen Volksredner vor

nehmlich heimische Biere trinken da sich der betreffende
Redner als kompetenter Richter äs yualiwte esrsvisias
in keiner WeiseZlegitimirt hat und im Uebrigen die Mei
nung die herrschende ist daß unsere Biere seit dem groß
artigen Aufschwünge des hiesigen Braugewerbes gut waren
und auch für die Zukunft gut bleiben werden An dem
in unserer Stadt leider noch viel zu sehr schlummernden
Lokalpatriotismus wird mit Recht in unserer Presse im
mer und immer gerüttelt wir glauben auch eine Lanze
für denselben zu brechen wenn wir da einmal von dem
Kapitel Bier die Rede ist unsere guten Biere gegen un
gerechtfertigte Angriffe vertheidigen

Der gegen den Reichstagsabgeordneten Hasenclever am
Mittwoch verhandelte Diätenprozeß ist mit solcher
Kürze entschieden worden daß für die Presse nur ein ganz
unerwartet knapper Stoff abgefallen ist Kläger welcher
bekanntlich der Fiskus selbst war wurde kostenpflichtig
abgewiesen und es bleibt abzuwarten ob die Verhandlung
in der Berusnngsinstanz sich bei Erörterung des xro und
eontra ergiebiger zeigen wird

Der Donnerstag an welchem die Wahlen für das Ab
geordnetenhaus stattfanden war äußerlich ein Alltagstag
welchen auch die Natur grau in grau als solchen kenn
zeichnete Freilich ist ja manche entscheidende Schlacht
geschlagen worden ohne daß die stolze Sonne das Trei
ben unter ihr auch nur eines Blickes gewürdigt hätte
Und entscheidend war die Wahlschlacht am Donnerstage
unzweifelhaft da der in der Stadt geführte Schlag durch
die kleineren Scharmützel auf dem Lande nicht mehr auf
gewogen werden kann Wenn nicht außerordentliche Er
eignisse es anders fügen haben die UrWähler sich wieder
einmal ihrer Pflicht auf drei Jahre entledigt Was der
Landtag uns bringen wird das ruhet im Schooße der
Götter An unheilvolle Akte der Reaktion glauben wir
nicht selbst wenn der Landtag über eine konservative Ma
jorität verfügen sollte

Wahl Rachrichten
Nord hausen Nach dem definitiven Wahlresultate im

Wahlkreise Nordhausen sind 144 konservative und 117 deutsch
freisinnige Wahlmänner gewählt

Sprottau Die Wahlmännerwahlen im Wahlkr Sprottau
Sagan ergaben eine überwiegend konservative Mehrheit

Bielefeld Im hiesigen Wahlkreise sind 317 konservative
113 nationalliberale und 210 deutschfreisinnige Wahlmänner ge
wählt worden

Artern Im Wahlkreise Sangerhausen Eckartsberga sind
240 freikonservative und 99 liberale Wahlmänner gewählt
worden

Königsberg i Pr Im Landkreise Königsberg sind 140
konservative 32 freisinnige und 7 Wahlmänner von unbestimm
ter Parteistellung gewählt worden

Nenstadt Oberschlesien Bei der Reichstags Ersatzwahl
im 10 Wahlkreise des Regierungsbezirks Oppeln wurden laut
amtlicher Feststellung im Ganzen 7933 Stimmen abgegeben
hiervon erhielt Graf Strachwitz Centrum 7830 derselbe ist
also gewählt

Schön au an der Katzbach Bei der Reichstags Ersatzwahl
im 8 Wahlkreise des Regierungsbezirks Liegnitz wurde laut
amtlicher Feststellung Dr Theodor Barth deutschfreisinnig mit
6057 von 9880 abgegebenen Stimmen zum Reichstagsabgeord
neten gewählt

Wahlresultate aus dem Saalkreise
Golbitz Gutsbesitzer Frz Zorn kons Gutsbesitzer Keutel

Kirchedlau l Inspektor Stödter Mitteledlau k
Canena Gutsbesitzer Huyke Bruckdorf Gutsbesitzer Barth
wintschöna Gutsbesitzer A Walther Lehrer Teichmanu
wintschöna Mühlbesitzer W Bennemann Bruckdorf
Schwerz Rittergutsbesitzer Lieutenant Rudolphi Dammen

dorf k Amtsvorsteher Brandt k Gutsbesitzer Hädicke k Guts
besitzer Creutzmanu l

Trebnitz Zander jrm Kösel Roth sämmtlich k
Lettewitz Gutsbesitzer Tb Heynejun Deutleben Rentier

Heyne ssn Deutleben Rentier Gottf Kunze

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem Ober Postdirektor

a D Hirsch zu Erfurt den konigl Kronen Orden 2 Klasse
dem Postmeister a D Nauch zu Dahme im Kreise Jüterbog
den königlichen Kronen Orden 4 Klasse sowie dem Hauptmann
Doering im 4 Thüringischen Infanterie Regiment Nr 72
und dem Ober Lazarethgehülfen Kochanski im 3 Ostpreußi
schen Grenadier Regiment Nr 4 die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen

Nordbansen 28 Oktober Bei Gelegenheit des Krieger
balles zu Gouna in der Nacht vom 12 znm 13 Juli wurden
die Bergleute Weitz und Hammer aus Emselohe welche zwei
Mädchen nach Hause begleiteten von drei Männern überfallen
und zuerst mit Faustschlägen dann mit Messern schwer ver
letzt Die Attentäter wurden erkannt und hatten sich vorgestern
vor Gericht zu verantworten Es wurden verurtheilt Der
Arbeiter Friedrich Karl Eckstein aus Gouna zu zwei Monaten
und zwei Wochen der Ziegelstreicher Eduard Gille daher zu
zehn Monaten und der Ziegelstreicher Hermann Wustermann
daher zu sechs Monaten Gefängniß Der Herr Erste Staats
anwalt von Wille verhaftete gestern am hiesigen Bahnhofe den
jungen Lehrer L aus Sorge wegen eines an einem Schul
mädchen begangenen Sittlichkeitsverbrechens Der Lehrer
wollte auf der Flucht just den Zug nach Erfurt besteigen als
der Herr Staatsanwalt in Begleitung eines Gerichtsdieners
und eines Polizeisergeanten erschien Der Lehrer an der
hiesigen Volksschule Herr Ludwig Krieghoff II welcher am
2 Oktober anläßlich einer Wette ein Schwein an einem Stricke
durch einige Straßen der Stadt geführt den Preis des damit
gewonnenen Schweines 120 Mark aber an den Verein für
freiwillige Armenpflege abgeführt hatte ist wegen jenes Vor
ganges in ein Dorf des Kreises Ziegenrück versetzt worden

Magdeburg 28 Oktbr Auf telegraphische Requisition
der Staatsanwaltschaft zu Breslan wurde gestern hier ein des
Mordes dringend verdächtiger Händler Jsidor B von dort
ermittelt und in Haft genommen derselbe wurde dem Amts
gerichte zugeführt

Neugorsdorf 30 Oktober Das unmittelbar an der
Grenze gelegene österreichische Zollamtsgebäude zu Aloisburg
war am vergangenen Mittwoch früh der Schauplatz einer ent
setzlichen Blutthat Die Gattin des Zolleinnehmers Swoboda
hatte dortselbst offenbar in einem Anfalle geistiger Störung,
Hand an ihre drei jüngsten Kinder sowie an ihr eigenes Leben
gelegt Als der genannte Beamte am Morgen nach etwa

stündigem Aufenthalte in dem im Parterre gelegenen Bureau
sich nach seiner in dem zweiten Stockwerke befindlichen Woh
nung begab bot sich ihm bei Oeffnuug der Schlafzimmerthür
ein grauenhafter Anblick dar in einer großen Blutlache lagen
ein etwas über ein Jahr altes und ein etwa dreijähriges Mäd



chen neben ihnen die noch ein Messer in der Hand haltende
und in gesegneten Umständen befindlich gewesene Mutter ent
seelt auf den Dielen von banger Ahnung getrieben eilt er in
ein anstoßendes Zimmer und dort findet der arme Vater noch
eines seiner Lieblinge ein etwa fünf Jahre altes Mädchen
gleichfalls im Blute liegend todt auf Die Situation ließ bald
erkennen daß die Mutter den Kindern das Leben genommen
indem sie ihnen mittelst Rasirmessers die todtbringenden Schnitt
wunden am Halse beigebracht schließlich sich selbst auf die gleiche
Weise getödtet hat Blutspuren an den Wänden deuten ferner
darauf hin daß die älteren Kinder zu fliehen versucht haben
was ihnen leider nicht gelungen ist Die Vollbringerin der
Schreckensthat hat mit entsetzlicher Gewalt ihre Opfer hinge
schlachtet so daß man Wohl annehmen kann daß die That in
völliger Geistesgestörtheit geschah

Freiberg i S 3V Oktober Vor Kurzem ist auch hier
eine städtische Biersteuer eingeführt worden und zwar
werden von einem Hektoliter Lagerbier 65 Pfennige von einem
Hektoliter auswärtigen Bieres 2 Mark Steuer erhoben Die
Forderung des Stadtraths auch das einfache Bier mit einer
Steuer von 30 Pf pro Hektoliter zu belegen wurde von den
Stadtverordneten abgelehnt

Handel und Verkehr
Ansbach Gunzenhausener 7 Gulden Loose Die

nächste Ziehung findet am 15 November statt Gegen den
Coursverlust von circa 13 Mark bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Franzö
sische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 45 Pf
Pro Stück

Magdeburg 30 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 24,00 Kornzucker excl 88 Rendem 22,80 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,20 Mark Zu den ermäßig
ten Preisen etwas bessere Kauflust Gem Raffinade mit
Faß 29,50 Mk gem Melis 1 mit Faß 27,50 Mk Still
Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 147000 Ctr

Umtausch unbrauchbar gewordener Postwert
zeichens Anträge zum Umtausch der in den Händen des
Publikums verdorbenen Freimarken Postkarten und Streif
bändern können nur dann berücksichtigt werden wenn der
Verlust ein verhältnißmäßig bedeutender ist die Unbranchbar
keit gleichzeitig durch ein zufälliges oder unabwendbares Er
eigniß herbeigeführt ist und sich bei gestempelten Postkarten
oder Streifbändern auf mindestens hundert Stück erstreckt nicht
aber nach und nach durch eine Reihe von einzelnen Versehen

herbeigeführt worden ist Die Genehmigung zum Umtausch
der vorbezeichnetcn Postwerthzeichen bleibt in jedem einzelnen
Falle beim Reichs Postamte nachzusuchen Zum Umtausch von

gestempelten Briefumschlägen und gestempelten Postanwei
sungssormnlaren welche in den Händen des Publikums un
brauchbar geworden sind gegen neue gültige Formulare
bleiben die Postanstalten bis auf Weiteres ermächtigt

Sudenburger Maschinenbaufabrik und Eisen
gießerei Dem Aufsichtsrath lag in seiner Sitzung vom
24 Oktober der übliche Jahresabschluß vor welcher ein
ungefähres Bild des Geschäftsganges giebt Der Umsatz ist
durch die schlechte Lage des Zuckergeschäftes gegen die vor
jährigen allerdings außergewöhnlich hohen Ziffern sehr zurück
geblieben Es ist aber wie der Magdeb Ztg darüber be
richtet wird doch anzunehmen daß auf das auf 700,000 Mk
erhöhte Aktienkapital welches in diesem Jahre zum ersten
Male der Gewinnvertheilung zu Grunde zu legen ist eine
Dividende von 15 pCt x a resultiren wird

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
29 Oktober 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 25,
Weizenmehls M 22, bis M 23, Roggenmehl0 M 21,50
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 21 bis M 21,50 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl 32,50 M
Preise unverändert

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am Sl Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 KZ Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerstt Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 140 M bis 147 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack P
100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß P 100 kx Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8 8,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M Mslz
keime helle 9 50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12 50 Mk bezahlt Malz 25 50 27 M Rüböl 45,50 M

Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 39 M Rüben 38,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 31 Oktbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 kg Schabestärke Mk 25 P 100 KZ Fest

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 30 Oktober 1885

Rohzucker
Der Markt zeigte während der abgelaufenen Berichtswoche

trotz schwachen Angebotes eine recht matte Tendenz Nament
lich war für Exportwaare die Frage äußerst gering und ver
loren Preise hierfür successive Mark 1,00 per 100 Kilo Raf
fineriequalitäten und Nachprodukte waren auch schwer zu pla
ciren erlitten indessen nur eine Preiseinbuße von Mark 0,20
bis Mark 0,40

Umsatz 24 000 Sack

Raffinirter Zucker
Dem ziemlich reichlichen Angebot gegenüber beschränkte sich

die Nachfrage nur auf Deckung des laufenden Bedarfs und
wurden seitens der Verkäufer keine Preisconzefsionen einge
räumt

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 967 Mk 47,60 48,40

do 95do 94Rendement 88 45,00 45,80
Nachprodukte 88/92

75 Rendement 38,40 40,40
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mkdo f 61,00Melis ffdo fGem Raffinade I 59,00 60,00
Gem Melis I 55,50 56,00Melasse zur Entzuckerung Mk 6,60 7,60
do für Brennereien 5,00 5 60

oder stille Vermittler für eine gute
Feuerversicherung unter günstigsten Be
dingungen gesucht Schristl Offerten
sud sind in der Expedition d Bl
niederzulegen

Die Herren Brauer und Gastwirthe
erlaube ich mir hierdurch ergebenst darauf aufmerksam zu machen daß ein Bierdruck
Apparat nach meinem System mit Normalzapfhänen im Ansstellungs Restanrant
tets im Betriebe ist Speziell ist am Montag und Dienstag Vorkehrung
getroffen daß eine für größere Lokale bestimmte Leitung fuuktiouirt Ich
möchte deshalb alle Interessenten denen daran liegt stets ein gutes Glas Bier verzapfen
zu können bitten sich praktisch zu überzeugen welche wesentlichen Vortheile mein neues
Zapf System ohne irgend welche Betriebskosten bietet

Halle a/S Geiststraße 58 lilvrii
U WM N MMM

Vereinslokol Mauergasse s
Sonntag den 1 November 8 Uhr Abends

Reformationsfeier
Montag den 2 November 8 /z Uhr Abends

Gesangübung
Donnerstag den 5 Novbr 8 Uhr Abends

Bibelstunde
Sonnabend den 7 Novbr 8 Uhr Abends

gesellige Zusammenkunst
Jedermann ist herzlich willkommen

SrauS lUuinmt lUlvwxoia
Wintergarten und Gesellschaftszimmer einzig in seiner Art

Leipzigerstratze 87 88

Mt Nmlieiitzr kuiMr üxMt üiÄii
permanent vorzüglich

Gewählte Frühstücks Mittags und Abend Speisekarte

VM Iv IliW m IM H
Dienstag den 3 November cr Abends

im Rosenthal
General Versammlung

Der Borstand

lirkMi kexMi iM rM
am Montag den

s Novbr Abends 8 Uhr bei
Tagesordnung 1 Bericht über die

25jähr Jubelfeier 2 Neuwahl des Vereins
vorstandes Der Vorstand

I A R
Thnring Sachs Geschichts und

Alterthums Verein
Monatsversammlnng Dienstag den

s Novbr 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge Das Präsidium

zur Unterstützung von Beamten Wtttwen
und Waisen

Gesuche um Beihülfen sind spätestens bis
10 k Mts an den Unterzeichneten
Franckensplatz 1 zu richten

Der Lokal Vorstand

Bekanntmachung
Den geehrten Mitgliedern der Schnh

macher Jnnuug sowie den Herren Kollegen
zur Nachricht daß Kollege
Schulberg 8 die Geschäfte des Kassenboten
und Einbringemeisters übernommen hat

I A IZtl Schriftführer
Velt kimoraum

Diese Woche
Ober Italien und Insel Jschia

Hertha Reise Karolinen u Palau Juseln
Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Neues Theater
M Sonntag den 1 November

Gr Abend Conrert
des Halle schen Stadtorchesters

Anfang 8 Uhr Entr c SV Pfg
HV Uv Stadtmusikdirektor

I II

Sonntag den 1 November von Nachm 4 IS Uhr
II

F W Iz
Passendorf

Heute Sonntag den 1 d M von Nachm 3/z Uhr

MvlMuntvrdMWis
mm Besten der Halleschen Waisenstiflnng

am 1V November er Abends 8 Uhr
im Mellon Master

ausgeführt vom Halle scheu Stadtorchester Musikdirektor Halle
von dem Gesangverein des Handwerker Bildungs Vereius

und Mitglieder der Halleschen Waisenstiftung

I

1 Marfch aus Die Ruinen von Athen
von Beethoven

2 Feftouverture von Lassen
3 Prolog
4 Theater
5 2 Rhapsodie von Liszt
6 Ofsian von Beschnitt

II Vkvil8 Ouvertüre zu Rienzi
9 Vortrag

10 Äliirl t von Neßler
11 Brahm fche Tänze
12 Vortrag
13 Weihelied von Buhr
14 Ein Kranz auf Lortzings Grab von

Rosenkranz7 Vortrag
Pause

Nach obigem Programm folgen weitere Musikpiscen zur geselligen Unterhaltung
Speisen und Getränke werden nur in der Pause und in den Nebenräumen

verabreicht
Es wird gebeten während der Vorträge nicht zu rauchen
Preise der Plätze im unteren Saal diese sind nummerirt 1 Mk für den oberen

Saal 50 Pfg

vaKssrtsn Vrotds
Sonntag den 1 November

Groke Ballmnsik
Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

kWtMIMt Mk LremitgA
v Nachm 4 U hrSonntag d 1 Novbr v Nachm

Große Ballmnsik
S I

ZI I Vr

Ssloi Nosentlml
Sonntag den 1 Novbr Abends von

V 8 Uhr an
Großes Ballfest

bei gut besetztem Orchester hiesiger
Regimentskapelle

Von Nachm z4 Uhr ab

Prchler s Berg
Heute Sonntag von 4 Uhr ab

Tanz Kränzchen
wozu ergebenst einladet

Münchener Keller
Heute Sonntag

N WM MM
Neu NeuBauer und Photograph

Vvr I vip iAvr voiii ii et
Spiegelgasse Nr 10

ff Speisen und Getränke
Musiker Zeitung liegt aus

Ergebenst AI x Nervig

Nächsten Sonntag Montag und
Dienstag vom 13 November

irmess
wozu ergebenst einladet

Gastwirth

Gesellschasts Hans
Diemitz

Heute Sonntag den 4 November

Große Kallmustk
Anfang SVs Uhr Nachmittags

Für die vielen Beweise welche uns beim
Hinscheiden unseres kleinen Walther zu
Theil geworden sind sagen hiermit herz
lichen Dank

und Frau



Interims Staät Mvstvr
ÄGWK Gt ZA KU r T ue Ä K

DireMon r
Sonntag den 1 November 1885

Zum ersten Male Neu einstndirt Mit neue Kostümen

ÄRV V IAAOperette in 3 Akten von R Genöe

k Ak llvrr ll ii a e i NriMiit llvrr XWllmWter llertel

Personen
König Ludwig XIV Herr Pittschau
Frau von Maintenon Frl Peroni
Marquis d Aubignö ihrNeffe Herr Dobers
Ninon de L Enclos Frl v Lessa
Frauv Frontenac, Nmon s Frl Förster
Gräfin Honlisres Freundinn Frl Holzhausen
Marquis v Marsillac In
tendant d kgl Schauspiele Herr Hüner

Hector Vicomte V Marsilac

sein Neffe Herr SachsNanon Patin Wirthin vom
Goldenen Lamm Frl Joseffy

Frau v Fulbert Stifts s Frl Wegener
räul v Armenoville damen Frl Bertiniv s

Mathieu
Bertrand
Jerome
Pierre
Jean
Therese
Lisette

Marion

Nanon s
Verwandte

Herr Hoyoll
Herr Carl
Herr Schulz
Herr Lehmann
Herr Eitner
Frl Siegel
Frl Heuer
Frl Otto

Abb La PlZtre Herr Brookmann
Gaston Nmon s Page Frl Hartmann
Perotte Nmon s Diener Herr Carl
Pagtiste Diener bei Frau
von Maintenon Herr Wegert

Jaquelin Kellnerin b Nanon Frl Bertini
j

Bombardini
Guillaume
Franyois
Jsidore
Jerome
Edmond
Gustave
Ren
Charles
Hippolit
Antoine
Louis
Jules

Trommler

Geiger

err Naue
rl Hartmann

M Otto
rl Bertini
rl Siegel

Frl Heuer
Frl Wack
Frl Carl
Frl Zeuner
Frl Frey
Frl Krause
Frl Müller
Frl Rüder

Festgäste Osfiziere Herren und Damen vom Hofe Soldaten Studenten Musiker u s w
Die Handlung spielt in Paris um s Jahr 1685 der erste Akt in Nanon s Wirthshause der

zweite bei Ninon de L Enclos der dritte bei Frau von Maintenon
Die neuen Kostüme find nach Wiener Zeichnungen angefertigt vom Ober

garderobier Herrn

Montag den S November 1885

Neu Neu NeuDie Schulreiterin
Lustspiel in 1 Akt von Emil Po hl

PersonenLucie Baronesse Nietsch
Cäsar Baron Wedding
Engelhard von Meiningshausen Gutsbesitzer
Otto Kammerdiener des Barons

Frl Förster
Herr Brookmann
Herr Sachs
Herr Richard

ii r

Ein Lakai Ort der Handlung Ein Salon in Baron Weddings Landhaus

Des Nächsten Hausfrau
Original Lustspiel in 3 Auszügen von Julius Rosen

AeM 5
PersonenHerr Löffelmann ein reicher Gutsbesitzer

Camilla seine Frau
Eamilla seine Nichte
Frau Amster Rathswittwe
Julie ihre Tochter
Hugo Tonner
Carl Riff Marineoffizier
Laura Stubenmädchen bei Löffelmann
Johann Kellner

Ort der Handlung Ein deutsches Bad

Herr Hüner
Fr Treptow
Frl v Lessa
Frl Peroni
Frl Siegel
Herr Pittschau
Herr Brookmann
Frl Hartmann
Herr Hoyoll

Ävr I t 2 vLoge S Mark Sperrsitz Mark Parterre I Mark Borverkauf 8V Pfg Gallerte S Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 IHu V z Ulkr Duck Ilkr
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